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9 deEin Weihnanhtsſuerz
Eine wahre Geſchichte Von Max Ring

Nachdruck verboten

Als ich im Jahre 1837 38 in Zürich ſtudirte und daſelbſt die Schön
leinſche Klinik beſuchte lernte ich einen deutſchen Landsmann kennen

Alfred von Hove der wie ich nach der Schweiz gekommen war um den
berühmten Pathologen zu hören und den Unterricht des ausgezeichneten
Lehrers zu genießen

Alfred war der Sohn eines angeſehenen Gutsbeſitzers in der Mark
und hatte von ſeiner verſtorbenen Mutter ein nicht unbedeutendes Ver
mögen geerbt von deſſen Zinſen er angenehm und ſorglos leben konnte
Die Natur hatte ihn ebenfalls geiſtig und körperlich reich bedacht eine
prächtige Figur ein geiſtreich intereſſantes Geſicht dabei talentvoll liebens
würdig ein heiterer Geſellſchafter und flotter Burſche Jch fühlte mich
gleich zu ihm hingezogen und auch ich ſchien ihm zu gefallen ſchnell
wurden wir befreundet und waren bald unzertrennlich Am Tage arbeiteten
wir miteinander und Abends ſaßen wir oft bis Mitternacht in traulichen
Geſprächen bei der Flaſche

Die Kneipe in der wir gewöhnlich verkehrten erſreute ſich wegen der
guten Küche und reinen trinkbaren Weine bei billigen Preiſen einer
großen Beliebtheit Da wir alte Stammgäſte waren baar zahlten und
nicht mäkelten erwarben wir uns die Gunſt der Wirthsleute ganz be
ſonders der ſchmucken und tüchtigen Wirthin die ſich zuweilen zu uns
ſetzte und von ihrer Familie erzählte beſonders von ihrer ſchönen Schweſter
Lieſeli die im Hotel zum Schwan in Montreux ſervirte um das Franzöſiſche
zu erlernen und ſich in der Wirthſchaft auszubilden wie dies in der
Schweiz auch die Mädchen aus guten Häuſern häufig thun

Aber warum nehmen Sie nicht fragte Alfred Ihre ſchöne Schweſter
in Jhr Geſchäft Sie könnte Jhnen nützen und helfen wo Sie ohnehin
ſo viel zu thun haben daß Sie kaum fertig werden

Das iſt wohl wahr aber das Lieſeli iſt noch zu jung und muß erſt
was Ordentliches lernen Dann ſoll ſie in ein großes Hotel nach Luzern
oder Jnterlaken gehen und ſich ihr Brot verdienen

Da werde ich ſchwerlich Jhre ſchöne Schweſter ſehn denn ich muß in
den Ferien nach Hauſe reiſen und mein Doktorexamen machen Jch hätte
mich gewiß in das Lieſeli verliebt und dumme Streiche gemacht ſche
mein luſtiger Freund

Kurze Zeit darauf erkrankte die gute Wirthin im Wochenbett ſo ſchwer
daß ſie in größter Lebensgefahr ſchwebte Obgleich ſie ſich wieder erholte
fühlte ſie ſich noch zu ſchwach der Wirthſchaft vorzuſtehen und die Be
dienung der Gäſte zu übernehmen weshalb ſie ſich genöthigt ſah ihrer
Schweſter nach Montreux zu ſchreiben und ſie zur Aushilfe nach Zürich
kommen zu laſſen So geſchah es daß wir eines Abend er Kneipe
das in der That wunderbar ſchöne Lieſeli erblickten ein wahres Madonnen
geſicht mit den himmliſch blauen Augen deren heiliger Ernſt und keuſche
Strenge durch die ſchelmiſchen Grübchen der roſigen Wangen und das
liebliche Lächeln des kleinen reizenden Mundes gemildert wurde

Sie trug die höchſt kleidſame ländliche Berner Tracht um die herrliche
Büſte das Mieder von ſchwarzem getüpfelten Sammt mit ſilbernen
Ketten verſchnürt und an den ſogenannten Göller befeſtigt nur ſo weit
ausgeſchnitten daß man die reizenden Formen des jungfräulichen Buſens
ahnen konnte den das blüthenweiße gefältete und von einem geſtickten
durchbrochenen Saum eingefaßte Hemd züchtig bedeckte

So ſtand das Mädchen vor uns da ein entzückendes Bild dem das
feine anſtändige Venehmen und das gebildete Weſen der ſchönen Lieſeli
vollkommen entſprach Jch bemerkte nur daß Alfred ſie wie eine über
irdiſche Erſcheinung bezaubert anſtarrte als ſie uns freundlich begrüßte
und nach unſerem Begehr fragte Da er nicht gleich antwortete ſo be
ſtellte ich zwei Beefſteaks und eine Flaſche Wein die ſie uns brachte und
mit einer graziöſen Verneigung auf den Tiſch ſtellte

Wie aus einem tiefen Traum erwachend forderte Alfred ſie auf ihm Be
ſcheid zu thun und mit ihm anzuſtoßen auf gute Freundſchaft was ſie
auch that daß die Gläſer hell klangen Seit dieſem Abend war mein
Freund wie verwandelt von einer plötzlichen aller Beſchreibung ſpottenden
Leidenſchaft für das ſchöne Mädchen er daß ſeine Neigung bald zu
erwidern ſchien Schon nach einigen T

ſcherzte
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Lagen geſtand mir Alfred daß er

ohne ſie nicht leben könne und wolle ja daß er feſt entſchloſſen ſei
ſich mit ihr zu verloben ohne die vorausſichtlichen ſchweren Hinderniſſe zu
beachten

Vergebens mahnte und warnte ich ihn vor den unausbleiblichen Folgen
vor dem Zorn und Widerſtand ſeines Vaters vor den Zerwürfniſſen mit
ſeinen vornehmen Angehörigen die ihm den unbeſonnenen Schritt nicht
verziehen würden Meine dringenden Vorſtellungen bewirkten nur daß
er ſich von mir zurückzog und daß ich ihn nur noch ſelten ſah da ich
aus naheliegenden Gründen unſere alte Kneipe nicht mehr beſuchte und
auch er ſich in der Klinik nicht blicken ließ

Erſt nach mehreren Wochen traf ich Alfred in der Nähe der Univerſität
er begrüßte mich freundlich und theilte mir in der Freude ſeines Herzens
mit daß er ſich heimlich mit Lieſeli verheirathet habe und daß er der
glücklichſte Menſch auf Erden ſei Zugleich lud er mich dringend ein
ihn in ſeiner neuen Häuslichkeit zu beſuchen und Zeuge ſeines Glücks

zu ſein S
Odgleich erſchrocken und betrübt über ſeinen Leichtſinn ging ich an

einem ſchönen Herbſtabend in die mir bezeichnete Wohnung eine kleine
reizende Villa am rechten Ufer der Limat in der Nähe des Bahnhofs
Sowohl Alfred wie die junge Frau empfingen mich ſo herzlich und liebens
würdig daß ich mit ihnen einige höchſt vergnügte Stunden verlebte

Der Anblick der gemüthlichen Zimmer die beſcheidene komfortable
Einrichtung das einfache aber vorzügliche Abendbrot von Lieſeli bereitet
die trauliche Unterhaltung bei einem Glaſe Wein und vor Allem die
Anmuth der ſchönen von Seligkeit ſtrahlenden Hausfrau verſetzten mich
in die angenehmſte Stimmung ſo daß ich im Stillen meinen Freund
beneidete und alle meine Bedenken vergaß obgleich ich mich einer leichten
Befürchtung wegen der Zukunft nicht ganz erwehren konnte

Leider ſollten ſich meine trüben Ahnungen nur zu ſchnell erfüllen
Bei meinem zweiten Beſuch fand ich meinen Freund allein und ſichtlich
verſtimmt Wie er mir auf mein Befragen berichtete war er mit ſeinem
Vater zerfallen unverſöhnt und als ich mich nach Lieſeli erkundigte er

a r ren NAiraenlof denalten an einem Aulugenleidenzählte er mir daß ſie nach Bern zu ihrer
erkrankten Mutter gereiſt ſei und ſchwerlich zu den bevorſtehenden Feie
tagen zurückkehren werde da die gute Tochter die einer Staaroperation
ſich unterwerfende Patientin nicht verlaſſen und pflegen wollte

Jch habe mich klagte er auf den erſten Heiligen Abend mit Lie
ſo ſehr gefreut und werde nun hier allein ſitzen ohne
Heimath von den Meinigen verſtoßen und verbannt Zu t
Zeit wo Alfred traurig der theuern Heimath und ſeiner Angehörigen ge
dachte ſaßen in dem Schloſſe des Herrn von Hove zwei junge Vamen

räulein Toni ſeine Tochter und ihre neue Geſellſchafterin eine reizende
chweizerin in ein ernſtes und wichtiges Geſpräch vertieft gleich erſt

ſeit wenigen Wochen engagirt hatte die Geſellſchafterin durch ihre Liebens
würdigkeit Demuth und Tüchtigkeit nicht nur die Freundſchaft der Tochter
ſondern auch das für weibliche Schönheit leicht empfängliche Herz des

Vaters im Fluge erobert aDer günſtige Eindruck wurde noch durch den Reiz des Geheimniß
vollen erhöht der die holde Schweizerin umgab Ungeachtet ihrer natür
lichen Heiterkeit überließ ſich die räthſelhafte Fremde wenn ſie ſieh
unbemerkt glaubte einer ſanften Melancholie und weinte im Stillen wie
von einem ſchweren Kummer bedrückt In einem ſolchen Augenbli k von

Fräulein überraſcht und von dieſer gedrängt ihr den Grund ihrer
Trauer anzuvertrauen ließ ſich die Geſeüſchafterin ihr ſorgſam gehütetes
Geheimniß widrr Willen entreißen Ueberraſcht und ergriffen von dem

unerwarteten Geſtändniß zog

ſoll

raul fern von Der

Toni die Schweizerin an ihr Herz und um
armte ſie liebevoll wie eine Schweſter

Jch kann es noch immer nicht faſſen
Bruders biſt Das macht mich ganz glücklich
gewünſcht habe

Aber was wird der Vater ſagen

daß Du die Frau meines
da ich mir eine Schweſter

fragte die ſchöne Geſellſchafterin

ja verliebt in Dich Du
wie Du das an
biſt 2biſt

beſorgtDeshalb kannſt Du ganz ruhig ſein Er iſt ja

haſt ihn vollkommen bezaubert Jch möchte nur wiſſen
gefangen haſt und wie Du zu dem Gedanken gekommen Nil lſehnte

Als Alfred immer traurigir wurde und ſich nach ſeiner amilie b n e
dachte ich bei Tag und Nacht nur daran ihn mit dem Vater zu ver
ſöhnen Da fiel mir zum Glück das Zeitungsblatt in die Hände worin
Herr von Hove eine franzöſiſche Schweizerin als Geſellſchafterin für Dich
uchte Wie ein Blitz durchzuckte mich der Gedanke mich für di Stelle

lonce in der Hoffnung mir Euere Liebe zu erwerben Schnell ent
chloſſen nahm ich meine Zeugniſſe aus Montreux ſetzte mich auf die
Eiſenbahn bewarb mich um die Stelle und wurde angenommen Jetzt
aber fürchte ich mich daß der Vater mir die Täuſchung nicht ver

en wird wena Du mir nicht beiſtehſt und ein gutes Wort für mich
einlegſt

Das will ich doch Dein beſter Anwalt iſt die Liebe die Du Dir er
worben haſt Auch liebt der Vater einen guten Scherz und wenn er erſt
über den Spaß lacht haben wir das Spiel gewonnen

In der That vermochte der galante geniale Herr nicht den Bitten der
Tochter und den Thränen der holden Lieſeli zu widerſtehen und als dieſe
ihm tief gerührt von ſeiner Güte die ihr gereichte Hand küſſen wollte
ſchloß er ſie entzückt in ſeine Arme und drückte den herzlichſten väterlichen
Kuß auf ihren kleinen ſüßen Mund

Noch an demſelben Tage ſchrieb Herr von Hove an ſeinen Sohn der
von all dieſen Vorgängen nicht die geringſte Ahnung hatte und ſeine
Frau noch immer bei ihrer Mutter glaubte da Lieſeli dafür geſorgt hatte
daß Alfred regelmäßig Briefe und Nachrichten aus Bern erhielt ünter
dem Vorgeben daß die Gegenwart des Sohnes zur Ordnung der Erb
ſchaftsangelegenheit nöthig ſei forderte der Vater ihn auf nach Hauſe zu
kommen und Weihnachten in der Familie zu verleben worüber Alfred
hoch erfreut war Endlich war der von allen Betheiligten ſehnlichſt er
wartete Tag erſchienen Es dunkelte bereits als Alfred durch eine Ver
ſpätung des Eiſenbahnzuges aufgehalten ankam von ſeinem Vater ernſt
und feierlich von der Schweſter liebevoll und zärtlich empfangen

Nachdem er ſchnell ſeine Reiſekleider mit einem friſchen Anzug ver
tauſcht hatte begab er ſich in den nur bei ſolch feierlichen Gelegenheiten
benutzten Familienſaal in dem bereits der hohe Weihnachtsbaum mit den
hellen Lichtern brannte

Bei dieſem traulichen Anblick beſchlich ſein Herz eine innige Wehmuth
die Erinnerung an ſeine verſtorbene Mutter erwachte die alte Liebe und
nur mit Mühe vermochte er ſeine Thränen zurückzuhalten Da ſtand der
Freund ſeiner Kinderjahre der grüne Weihnachtsbaum das Symbol der
Familie und ihrer unvergänglichen Treue Während Alfred ſich ſeiner
Rührung überließ ordnete und vertheilte der alte Herr mit würdiger
Freundlichkeit die Feſtgaben für die Familie und Dienerſchaft
Aer 2 Gott rief er plötzlich Wo iſt denn das Geſchenk für
Alfred

Auf ſeinen Wink trugen zwei Diener einen ſchweren Korb hinein über
den eine rothe ſeidene Decke gebreitet war

Das iſt Deine Beſcheerung ſchmunzelte der alte Herr lachend
Aber willſt Du nicht ſehn was in dem Korbe ſteckt Biſt Du nicht

neugierig
Alfred zog die ſeidene Decke fort und ſtieß einen lauten Freudencſchrei

aus als er in dem Korb unter einer Fülle von blühenden Roſen ſeine
Lieſeli in ihrer Berner Tracht erblickte doppelt ſo ſchön im Glanz der
Weihnachtskerzen und in der Freude über die glückliche Verſöhnung

Zwar verdienſt Du Schlingel meinte der alte Herr erfreut über
die gelungene Ueberraſchung nicht eine ſolche Frau aber ihr zu Liebe
will ich Dir verzeihen

Das war ein Jauchzen und Jubeln ein Umarmen und Küſſen
unter dem Weihnachtsbaum der noch nie ſo ſchön geleuchtet und noch
nie ein ſo herzliches Schauſpiel geſehen hatte wie an dieſem Heiligen

Abende

Hennicke Martens
Eine Weihnachtsgeſchichte aus dem Anfang unſeres Jahrhunderts

von Leopold Sturm
Nachdruck verboten

Der Schiffer Hennicke Martens ſtand an ſeinem Fährhauſe an der
Elbe deren Fluthen mit mächtigen Eisſchollen gemiſcht vorüber brauſten
Aus dem grünlichen Waſſer erhob ſich weißer Giſcht knirſchend und
krachend ſchoben ſich die Eisſchollen untereinander und übereinander Und
dann zerborſten ſie ein Gurgeln und Strudeln und wieder ſchoſſen die
Wogen gleichmäßig dahin

Hennicke Martens ſah finſter auf den Strom hinaus noch finſterer
aber auf das Wappen an ſeinem Hauſe Das alte Zeichen war ver
ſchwunden hier herrſchte jetzt der König Hieronymus von Weſtfalen und
alle paar Tage kam irgend ein fremdartig dreinſchauender Reitersmann
der in einem Kauderwelſch von Franzöſiſch und Deutſch mit dem Fähr
mann zu parliren verſuchte Der Schiffer zuckte bei ſolchem Geſpräch mit
den Achſeln und ſchwieg trotzig die franzöſiſchen Gendarmen entfernten
ſich fluchend So viel war Hennicke Martens klar Lange würde er wohl
nicht mehr in dem alten Hauſe bleiben in dem ſchon ſein Großvater und
ſein Vater als Fährmann gehauſt hatten Die Fremden würden ſchon
ein Mittel finden ihn fortzubringen aus Amt und Brot

Aber bevor er ſich fortjagen ließ ging Hennicke Martens lieber frei
willig

Er hatte die Gelegenheit benutzt ſo lange der Strom noch eisfrei
war unauffällig ein Stück ſeines Hausrathes nach dem anderen hinüber
zuſchaffen auf s andere Ufer in s freie Land wo er eine gute Freundſchaft
beſaß und getroſt darauf bauen konnte einſtweilen Unterſchlupf zu finden
Die Kuh im Stalle die Betten einiges Wenige noch vom Hausrath das
war Alles was noch auf dieſer Seite war und das hatte er heute am
Tage vor dem Weihnachtsfeſt hinüberſchaffen wollen um die Feiertage
ſchon ohne Sorgen drüben leben zu können

Doch war über Nacht der Eisgang gekommen eine Fahrt durch die
ſtrudelnden Waſſer die knirſchenden Eisſchollen war mehr als gefährlich
und war Hennicke Martens auch ein kühner Schiffer der für ſich nicht
bangte er wollte doch nicht Frau und Kinder in Gefahr bringen

Verdrießlich qualmte er den Rauch ſeiner Pfeife durch die Schneeluft
er dachte daran wie drüben Alles zur feſtlichen Weihnachtsfeier vorbereitet
war während nun Frau und Kinder hier im kahlen Gemach hauſten
Aber es mußte ertragen werden was wollte er anfangen

Ein Pferdegetrappel ſchreckte ihn auf wieder war es ein franzöſiſcher
Polizeiwachtmeiſter der herankam ihn aus der Ferne ſchon mit höhniſchen

begrüßend Hennicke gab keinen Beſcheid und ſeine Ruhe ver
ſetzte den Fremdling recht in Wuth Er verlangte als er des Schiffers

r Tabak und als Hennicke Martens kaltblütig
Tabak für Andere riß ihm der Franzoſe die

Zurufen
erſt

brennende Pfeife bemerkte
erwiderte er habe keinen
Pfeife aus dem Mund

Nur einen Moment ſtand der Schiffer regungslos Dann hielt ſeine
Rechte ein Ruder ein wuchtiger Hieb gegen den Kopf des
Franzoſen der überraſcht und taumelnd aus dem Sattel ſtürzte Jm Nu
hatte ihm Hennicke die Waffen abgenommen und entſchloſſenen Blickes
erhob er eben die Piſtole des Beſiegten als Frau Kathrin Martens aus
dem Hauſe ſtürzte ihrem Manne den Arm feſthaltend Hennicke um
meinetwillen vergieß kein Blut

Unter tobenden Flüchen und wilden Drohungen ritt der entwaffnete
Franzoſe ab aber was nun Hennicke Martens wußte zu gut er werde
kein Recht finden wenn der Fremde Klage erhebe ein langes Gefängniß
war ihm ſicher wenn es nicht gar an Leib und Leben ging Es war ja
bei den Franzoſen ſelbſtverſtändlich daß man die deutſchen Kanaillen
zum Reſpekt zwingen müſſe Menſchenleben galten da wenig

wWir müſſen s verſuchen Kathrin ſagte Hennicke ſich ſchüttelnd wie
vor einem furchtbaren Gedanken wir müſſen s verſuchen hinüberzukommen
Beſſer er ſtockte beim lieben Gott als bei den Banditen
Kathrin Martens nickte blos ihr Mann zünsrte ſchnell einen aufgethürmten
Holzſtoß an es ſollt ein Zeichen ſein für die da drüben

Und dann hinein in das Fährboot die Frau die beiden Kinder der
Mann die Kuh und was noch ſonſt im Haus war Und nun ſtieß
er das Fahrzeug ab um das ſich die Eisſchollen drängten und auf
thürmten das Boot bald hierhin treibend bald dorthin es endlich über
den Waſſerſpiegel hinaushebend Das alte Gebälk zitterte und krachte in

berſten Der Mann

ſchweres

ſeinen morſchen Fugen als wollte es arbeitete
daß ihm der Schweiß über das Geſicht lief alle Pulſe klopften das Blut
hämmerte in den Adern als wolle es ſie ſprengen es war ein furchtbarer
Verzweiflungskampf um s Leben und doch nicht blos ein verzweifelndes
auch ein verzweifeltes Ringen

Die Kuh ſtöhnte ängſtlich nun begannen die Kinder zu weinen
Frau Kathrin ſchloß ſie in die Arme mit den bleichen Lippen laut
betend

Hennicke Martens ſah Freunde am anderen Ufer ſchon nahen wild
mit dem letzten Aufgebot ſeiner gewaltigen Kraft warf er ſich auf ſein
Ruder er ſtemmte ſich mit wahnſinniger Anſtrengung den Eismaſſen ent
g gen dann mit einer Male riß die Wucht des Anpralls das Ruder

herum noch einmal klammerte ſich Hennicke daran da ein Krach es warf
ihn bewußtlos zu Boden

Führerlos trieb das Fährboot dahin und Frau Kathrin konnte nicht
einmal dem Manne zu Hilfe eilen die zitternden Kinder wären über Bord
geriſſen Sie ſchloß die Augen vor dem Schrecklichſten das nun kommen
mußte das Fahrzeug hob ſich und ſenkte ſich ein Stoßen und Krachen
dann ſchoß es einige Minuten pfeilſchnell in einer freien Waſſerrinne
dahin ein neues Krachen dann ſchwere Schläge nun das
Letzte da ein Gott Lob Jhr ſeid gerettet

Den Fr eunden am Ufer war es gelungen mit langen Enterhaken das
Fahrzeug zu faſſen es ans Land zu ziehen Da ſchlug Hennicke Martens
die Augen auf man trug ſie alle ans Land als juſt die Glocken vom
nächſten Thurm das Weihnachtsfeſt einläuteten

Und der ſtarke trotzige Hennicke faltete die Hände und weinte wie ein
Kind

Vermiſchtes
Der ſchlaue Jre Ein Jrländer übernahm kontraktlich die Ver

pflichtung einen Brunnen zu graben Als er ca 25 Fuß gegraben hatte
kam er eines Morgens zur Arbeit und fand daß der Brunnen eingeſtürzt
und das Bohrloch bis zum Rande mit Erde gefüllt war Der Jrländer
ſchaut ſich vorſichtig um und als er bemerkt daß Niemand in der Nähe
nimmt er ſeinen Rock und Hut und wirft dieſe Sachen zwiſchen die Erd
ſchollen verkriegt ſich ins nahe Gebüſch und harrt der Dinge die da
kommen ſollen Nicht lange währt s und Paſſanten entdeckten daß der
Brunnen eingeſtürzt iſt und da ſie die Kleider des Jren ſehen vermuthen
ſie dieſer ſei verunglückt und liege auf dem Grunde des Brunnens
Mehrere Stunden harter Arbeit entfernen die Erdſchollen aus dem Brunnen
und man erreicht den Boden deſſelben Gerade als man ſeine Ver
wunderung darüber ausdrückte daß der Körper des Jren nicht zu finden
räherte ſich dieſer ſeinen vermeintlichen Rettern und dankte ihnen dafür
daß ſie ihm die unangenehme Arbeit abgenommen

Eine Schlacht vor 20000 Jahren
Archäologe macht Mittheilung von einer Schlacht
hunderten geſchlagen wurde natürlich in Amerika
decker dieſer Thatſache Profeſſor Walters machte Ausgrabungen am
Arkanſasfluſſe als er die Spuren jener furchtbaren Schlacht fand die in
den vorgeſchichtlichen Zeiten zwiſchen den feindlichen Jndianerſtämmen der
Choctaw und der Mayas ausgefochten wurde Bei ſeinen Forſchungen
konſtatirte der Gelehrte daß auf dem Kampfplatze nicht weniger als
75000 Menſchengerippe lagen die von zwei aus verſchiedenen geologiſchen
Perioden herrührenden Schichten Erde und Sand bedeckt waren Und
dieſes Faktum brachte ihn in die Lage nach 17jährigem Stndium feſt
zuſtellen daß die in Frage ſtehende Schlacht vor mindeſtens 20000 Jahren
ſtattgefunden haben muß Prof Walters iſt der Anſicht daß die Mayas
aus Mittel und Süd Amerika gekommen ſeien um den Norden zu er
obern und ſich dort niederzulaſſen und daß die eingeborenen Choctaw
Indianer verzweifelten Widerſtand geleiſtet haben Viele von den gefun
denen Gerippen hatten in den Knochen noch die Pfeile von welchen ſie
getroffen worden waren und die noch gut erhalten ſind

Ein amerikaniſcher
die vor 200 Jahr
Der glückliche Ent

Handel und Börse
Dank AktlenBerliner Börse Berliner Kandels Ges ſ O ſ1fö Tobr

vom Broenor Be 6 121 60b0 vehs Bank 65 107,50bzB28 December 1897 Darmetädter J e s n et
Dentsche Bank 10 307,40bzGankenot do Genossenschseftsb 6 118206nknoten e anit 10 200 40b2re Dresdener Bank 8 161 60b2Englischo Banknoten W Leipaig Kreditanstalt 11 217 75626ranzösisehe Noten 80,90b2 jfaklerbank 67 107 76B

ltalienische Meininger Hypothek B 134,106Oesterreichische 100 I 169 60bz26 itteidentseh Kreditb 6 116 75b2
Russische 1090 B Fationslb für Dentsehl s 15160026Schweizer 100 F 80,30hb2 Oesterreich Kredit I 220,500

Preuss Boden Kredit 7 1437Deutsche Fonds und Staatspaplere do Centr Bod Kr 9 t o

ww Reichsbank 7 163,6002BDentsche Reiehs Anl s t9 30B Russische Bank 10 8 106 40b2do do 103,25b2 Süächsische Bank 131,00bz2 G
do do on 37 Schaatffhauns Bank V 7/ 148 700Preuss Cons Anleihe 103,25b2 J gehblesisoher Bank Ver 136 25d2
do do 3 103,20b2 tdo äo 3 97 50Stasts Schuldscheine 8 100,50BHaoillescho Stoät Anl s industrie und Bergwerks Aktlien

Landseh Centr Pkandbr 100,50B e er errirrr zäo do 92,25bz6 Allgem Rlektr Gesell 15 279,25b26
Anglo Kont Guano o 69,60b20Anhalter Kohlen 4 116 75hb2
Berliner Böhm Branb 127 253,00 B

Ausländische Fongds do Br Patzenhofer 12 356,00ba G
e do do h 16 276 606ßnenos Ayr G Z 50001 45,50 eChinerisehe Anleihe 59 10379b20 Boehnmor Gnaestahl Ia a05 50 b

Italienische Rente 4 094,40B Cröllwitzer Papier 3Disssb St Anl 56 In II 4 6440020 Dann bangen sMex Anl 1000 n 500 9710b2 Donneremerekhütte 9 I64 50 b
do do 1690 s 97 100 Dortmund Union St Pr 6688 40b26do St Risenb Oblig 5 92 9002 EKillenburger Kattun 2 76,50d26

gisenhütte Thale St Pr 10 125 75b26
Gelsenkirchen Bergw

103 ,00b2 Br 7 187 90bOesterr Gold Rente 4
do Paoapier Rente 101 750do Ssilber Rente 101,90B Glanziger Zuckerfabrik s 115,60 b

Port Staats Anl 88 89 3110b2z6 Greppiner Workoe 104 000Röm St Anl II VII 4 66,00026 Grosse Berl Pterdebahn 15 470,00b2
Rumün fund 5 102 25b2 Hallesohe dMaschinen 40 557,00b2do amort 6 101,00bz26 Hamburger Packetfahrt 8 111,50ba
do do 1891 4 92 4002 Harpener Bergbau 8 1133 10bztuss cons Anl 1880/851 4 103 00bz Hartmann Sächs M F 10 193,606
do Gold Anl v 1884 3 100 00 Heinrichshall
do cons Kisenb Anl 4 Hibernis Shamrook 207,20b2do 0 Ser 4 103 70h2 Hildebrand Mlühlen oserbische Gold Pfäbr 59450B Hörder Hütten Kon v o 12,75

lo Rente 1895 4 64,70b26 do St Prior A 8 1133 00b2
ngar Goldrente 1000 4 10 10b z Kaliwerke Aschersleb 7 153,50626
do do 500 4 106 Kette Dampfsehiſttalrt 72,10b2do do 100 4 102 10 Körhbisädorf Zuckerfabr 4 113,75b26
do E G A 89 1000 103,10bz Lauchhammer Kkonv 15 190,4026
o do 100 4 103 10bz Laurahütte 10 184,00b26Leipz Brauer Riebeck 10 1204 25B

Leopoldshall chem Fb 4 80 00b26
Eisenbahn Stamm Aktien Massen Bergbau a 130,25926Norddeuntscher Llioyd 4 109 1026

r 6 m u B 6 194 40h2 0 Schles Bisenb Bed 5 108 50b2n 67 168 108 99 in n Indastrie 7 134 50b2 G
Aleinz Ludwigshafen 5 5 wem B Akt krreer wo
Marienburg Mllawka 3 82 25b2 m et eOstpreuss Südbahn 3 J 93,80bz PFluto f m ronx 292,50d26
t al pearbah 99 25 49 10tal Mlitte Imeerbehn 5 99,25B pomm Maschinen konv 7 118 76b2

Riebeck Montauwerke 11 1203 75b26Woonsel Roritzer Kohlen 12 201,50926
Amsterd Rott 100 FI 8 T 168 550 do Suebertabrix 12 197 ooba
Brüssel Antw 100 Fr 8 T 80,65B m ne J

ter l 27 Xan u 77 v r Stassfurt Chem Fabrik 11 171756
Wien 100 Fl 6 7 169,552 Stettiner Cem Bredow 7 1162,00d2 G
Schweiz 100 Fr s T 80,35B Stollberger Zink Akt 2 70,60bz6Ital Plätze 100Lire 10 T 769502B 40 do nPetersburg 1008R M 213 50b2 Prust Aktien 1 174,75b2

Westeregeln Alkali 12 306,00d26Berlin 5 Lomb 6 Pr Disk 42,/ Zeitzer Aazchinen 20 800 ob

überhaupt Alle mitSchuhmacher Schneider ſeider Lebens
weiſe neigen ſehr zu Verſtopfung welche wenn nichts dagegen geſchieht
zu höchſt unangenehmen Folgezuſtänden Hämorrhoidalleiden Blutandran
Schwindel Kopfſchmerzen Flimmern Appetitloſigkeit e führt Deshalb
ſollten alle Perſonen mit vornehmlich ſitzender Lebensweiſe auf richtige
tägliche Leibesöffnung ſehen und dies wenn erforderlich durch den Ge
brauch der von ſo vielen angeſehenen Profeſſoren der Medizin geprüften
und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen herbeiführen
deren tägliche Anwendung nur 5 Pfg koſtet Erhältlich nur in Schacheln

zu Mk in den Apotheken
Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe
Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um dargus
50 Pillen im Gewicht von 0,12 hexzuſtellen



Beſte t0

Kulmbacher Exportbier

Stadttheater I
Direktion M Richards

Donnerstag den 30 December 1897
102 Vorſtellung 79 AbonnementsVorſt

Farbe blau
Anfang Uhr Ende gegen 10 Uhr
Rovität Zum 1 Male Novität

Fara
Oper in 1 Akt Dichtung v Arxel L

Muſik von Ferdinand Hummel
In Scene geſetzt v Regiſſeur Georg Hartmann

Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm
Perſonen

Eddin ein Tſch leſe J Hildebrandt
Mara ſein We ADmitri beider Kind Kl Gre
Djul Mara s Bruder L Dinge dey

Tſcherkeſſen

Ort Kaukaſus Elbrusplateau
Zeit Gegenwart

Delmar

Hierauf

Fra Diavwolo
oder Das Gasthaus von Terracina

Komiſche Oper in 3 Aufzügen Text von
E Scribe Muſik von D F E Auber
Jn Scene geſetzt v Regiſſ G Hartmann
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Fra Diavolo unter dem
Namen S Marco Albert Stritt

a G f d S
Lord Kookburn ein reiſen
der Engländer G HartmannPamela ſeine Gemahlin Luiſe Tibelti

Lorenzo römiſch Dragoner
afſizier

Matteo Gaſtwirth
Zerline ſeine Tochter

J Hildebrandt
Theo Raven
Marg Koch

d Farl Braan Vanditen ar dende
Ein Müller e Er nſt Be dauEin Soldat Emil LübbenOrt der Handlung In und bei einem
Gaſthaus in der Gegend von Terracina

Zeit 1880
Nach Mara eine längere Pauſe

Thalia Theater
Direktion Richavels,

Geiſtſtraße 42
Donnerstag den 30 Derember

Zum letzten Male

Papa Nitsche
Stadt Iheater Leipzig

Donnerstag den 30 December 1897
Venes Theater

Jugendfreuncde
Altes Theater

Nachmittags

Klein Däumling
Abends

Der Stabstrompefßer
Walhalla Theater

Direktion Richard IInbert
ANener 9pielplan

Die Kaoly Truppe Pantomimen Dar
ſteller Jun Seebagde Senſationell
Brothers DOrenſes akrobatiſch excentriſche
Leiter Künſtler Meſſrs Cambray und
Arlon NiggerJmitatoren Das Tom
Jack Trio muſikaliſchercentriſche Fan taſten

Les Remanoss internationale Verwand

lungs Geſangs und Tanz Geſellſchaft
Fräulein Giſelag Siré Koſtüm Soubrette

Herr Richard Gersdorf ſächſiſcher
Geſangs und Charakter Humoriſt
Oskar Meßter s Lebende hatographienNeue Halleſche Straßenbilder

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
Vorläufige Anzeige

Kaisersàäle
An 2 u 3 JannarNeumann Bliemchen sM reipaiger Jängor

Billets vorher à 50 Pfg in den Cigarren
andlungen der Herren Steinbrecher
asper Markt u Geiſtſtr W Hart

mann Gr Ulrichſtr 51 und Kaiſerfüle
Reſtaurant

BVGewerkverein
d Maſchinenb u Metallarb D

Sonutag den 2 Januar Nachmittag
3 ar mitglieder Versamm

n der Börſenhalle

Den 8 Januar 2 dDer Korpand

Donnerstag

Neujahrskarte

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 December Nr 305

E Lehmer
NB Preisliſte zu meinen div Bieren iſt in meinem Contor zu haben

Wunſch franco zugeſandt

aus der Exportbierbrauerei von Ohr Pertsech in Ktulmbach Onalität Special nur reines
Malz und HopfenProdukt und wegen ſeiner Reinheit großen Nährwerthes c von ärztl
Autoritäten warm empfohlen ſeit 1873 hier eingeführt empfiehlt in vorzüglicherQualität in Gebinden und Flaſchen

Halle a Bölbergaſſe 2
an der Gr Ulrichſtraße 18 Fernſprecher Nr 238

wird auch auf

in geschmackvollster Ausfü hruvs nnd zu piiigstem Prelso

fertigt in kürzester Prist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Creruereae l a

Grosse 19 r Dachritzstrasse
e e ereW

Amtliche Beknnntmachnngen

Brkannkmachnng
Zur Annahme von Todes Anzeigen iſt das Vurean

des Königlichen Standes Amtes

Sonntag den 2 Jannar 1898
Vormittags von 10 11 Uhr

geöffnet
Halle a den 28 December 1897

Königliches Standesamt
Zernial

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Oktober 1896 verſetzten und ernenerten Pfänder welche die Pfandnum
mern von 49361 bis 54886 tragen und über welche die Pfandſcheine in
braunem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 13 Jannar 1898 und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Rachmittags von 3 bis
e 5 Uhr im Anetionszimmer des Leithanſes An der Marienkirge

Nr 4 abgehalten werden
Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold undSilbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett

wäſche Schuhwerk neue und gelragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen
Halle a den 15 December 1897

Das Leihamt der Stadt Halle a S

ekanntmachung
Am 31 do Aits wird der Vetrieb des ſtädtiſchen Hchlacht und Vieh

hofes mit Ausnahme des Kühlhanſes um 3 Ahr Nachmittags geſchloſſen
Halle a den 22 December 1897

Das Hurgtorinm für den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
Der Vorſitzende

Winter Stadtrath

Bekanntmachung
Die für den Unterbezirk Cönnern anberaumte n Schiffer Controlver

ſammlung findet am 7 Jannar 1898 1 Hhr Nachmittags in Cönnern
Gaſthof zum Ring fatt

Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchiſffahrttreibende Controlpflichtige der ReſerveLand und Seewehr I Aufgebots ſowie der ſag Reſerve welche im Bezirk auf

hältig ſind verpflichtet
Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben daß beſondere Geſtellu

r die öffentliche Aufforderung als ſolche furBefehle nicht ausgegeben werden und n
Betheiligten maßgebend iſt

Temporär und Ganzinvnliden erſcheinen nicht zur ControleUnentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft

Halle a den 9 December 1897
Königliches Bezirks Kommando

e eBasthof zur 0assſer dann

Bahnhof Teutschenthal
1 Januar Neujahrstag

Tanzkränzchen
nebſt Chriſtbanm Verlooſung

Anfang 7 Uhr
Es ladet freundlichſt ein

C Mennicke Gaſtwirth
e

Alte Küste
7 Mittelſtraße 7

6 Neue Damen Bechienung
e

Deutschen fiof
Franckeſtraße 8

Empfehle meinen Mittagstisoh
im Abonnement 75 Pfg u 1 Mk

Specialität Braunſchweiger Mumme
Wilhelm Hotze

NB Das Vereinszimmer iſt noch
einige Tage in der Woche frei

Deutscher Hof
G Franckestrasse S
Donnerstag ffAbend t yrer

Specialität Braunſchweiger Mumme
Wilhelm Hotez

pr B V
Diejenigen Vereinsmitglieder welche einem

Vertrauensmannsbezirke nicht angehören
4 wollen ihre Mitgliedskarten für 1898

nebſt Rabattverzeichniſſen in der Buch
druckerei und Papierhandlung von Karl
Pritechous hier Bernburgerſtraße 28gegen Zahlung des Beitrages in Empfang
nehmen

Der Vorſtand

Alter Markt
Versginszimmen frei

Morgen Donnerstag
Schlachtefest

F Strauch Meckelſtr 21 WKRuüunstſiche anno

Reparat Reinig Plomb rcJulius Sachse Gr Ulrichſtr 27 II

Brkannkmachungy
betr die Zurückſtellung der zum einjährig freiwilligen Znilitärdienſt berechtigten

Miſitäryſlichtigen welche im Jahre 1878 geboren ſindEs werden die in hieſiger Stadt befindlichen jungen Männer welche im Jahre
1878 geboren und im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum einjährigen Dienſt
e hierdurch aufgefordert letzteren behufs ihrer Zurückſtellung in der Zeit vom Z bis
15 Jannar 1898 im Militär Bureau Schmeerſtraße Nr I II Zimmer
Nr 9 vorzulegen

Wer von dieſen Militärpflichtigen die Ertheilung des Berechtigungsſcheines noch
nachzuſuchen v dich hat ſein e unter Beifügung der vorgeſchriebenen Papiere
ſpäteſtens bis zum 1 Februar k J an die Königliche Prüfungs Commiſſion für Ein
jährig Freiwillige zu Merſeburg zu richten und demnächſt den erhaltenen Berechtigungs
ſchein zur Zurückſtellung im vorbezeichten Bureau ſofort abzugeben

Halle a den 16 December 1897Der Civi Vorſitzende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a S

Staude

9Bekanntmachung
Die am 28 Januar 1859 zu Merf g geborene geſchiedene AuguſteKlingner gen Richter geb Tzſchöckel entzi echt ſich der Sorge für ihr Kind Walter

Tzſchöckel ſodaß für daſſelbe ein Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 28 December 1897

Die Armen Direktion
J

iſt anerkannt der beſte Kaſſeeguſag

Jn Halle in allen Colonialwagrenhandlungen erhältlich

Der Auevertauf des
Berliner Engros Lager

wird nebenan Kl Ulrichſtraße 18a
bei 2090 Preisermäßzigung fortgeſetzt

Rost gold KRette
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